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Biotopname

Standort /Geologie

Moorwald im NW von "Zartwitzer Hütte"

Vermoorte Mulde im welligem Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Rechlin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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-
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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BM D

04
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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Pfeifengras-Birkenbruchwald, Grauseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Pfeifengras-Kiefernmoorwald, Pfeifengras-Birkenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung relevant für Moorkiefernwald am Rande.

Grundwasserstand anheben (Wasserspeicherkapazität des Waldes im Umfeld erhöhen)

MZ G

keine Gefährdung
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Birken-Bruch feuchter und nasser mesotropher Standorte in Kesselmoor umgeben von entwässerten Kiefern-Moorwald auf degradiertem 
Torfboden eingebettet in Kiefernwald. 
Das Kesselmoor ist durch 6-8 m hohe Moorbirken sowie aspektbildendem Pfeifengras, viel Gewöhnlichem Dornfarn als auch Pleurozium 
schreberi auf abgestorbenen Pfeifengras-Bulten geprägt, dazwischen findet sich regelmäßig Scheidiges Wollgras vor. Trotz stehendem 
Wasser fehlen jedoch Torfmoose weitesgehend.
In der Mitte der Fläche führt eine kleine Wallaufschüttung bis in die Mitte der Fläche hinein. Am Rande außerhalb einer erhöhten 
Geländekante umgibt ein entwässerter Birken-Kiefernmoorwald mit hohen Altbäumen aus Kiefern und Birken sowie mit Faulbaum das 
Kesselmoor. In der Krautschicht herrscht Pfeifengras sowie Pleurozium schreberi vor.
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme
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sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Molinia caerulea Betula pubescens

Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Picea abies Rubus fruticosus agg.
Pleurozium schreberi

Betula pendula Calluna vulgaris Pinus sylvestris Rubus caesius
Rubus idaeus Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus Agrostis canina
Carex nigra Deschampsia flexuosa Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Urtica dioica Aulacomnium palustre


